
Komfort-Mini-Telefonzentrale
TZ 1000

Die TZ 1000 ist das Ergebnis einer besonders ausgerejften Entwicklung
einer preis werten und doch anspruchsvollen Haustelefonanlage. Nach-
folgend die wesentlichen Features in Kürze:

- AnschluJ3 al/er gebräuchlichen Telefonapparate (auch Einhandtele-
fone)

- Einfachste 2-Draht-Verbindung

- Verbindung von 2 Teilnehmern, wobei als Besonderheit an jede der
beiden Teilnehmerseiten bis ZL 5 Telefonapparate parallel ange-
schlossen werden können

- Vollautomatische Ruftonerzeugung

- 400 Hz-Ruf-Kontrollsignal

- Automatischer Verbindungsaufbau

Allgemeines
Die in einern formschönen Gehäuse der
ELV-Seric micro-line untergebrachte Kom-
fort-Mini-Telefonzentrale TZ 1000 stellt in
vielen Haushalten eine nQtzlichc zusätzli-
che Komniunikationsmdglichkeit dar.

mi einfachsten Fall werden 2 ,,normale" Te-
lefonapparate an die TZ 1000 angeschlos-
sen. Hierbei können alle gebräuchlichen
Telefonapparate einschlieBlich der Em-
handtelefone verwendet werden. Durch die
besondere Schaltungstechnik ist sogar der
gemischte Einsatz moglich, d. h. Teilneh-
mer telefoniert Ober em ,,W 48" und Teil-
nehmer 2 mit einem Einhandtelefon.

Aufjeder Teilnehmerseite konnen bis 7,U 5
Telefone dirckt parallel geschaltet werden.
Hierbei sollte es sich jedoch moglichst um
Apparate des gleichen Typs handeln.

Die zu überbrückenden Distanzen können
ohne weiteres mehr als 1000 in betragen.

Bedienung und Funktion
Die Stromversorgung der TZ 1000 erfolgt
Ober einen Netztransformator, der aus der
220 V Netzwechselspannung gespeist wird.
Dieser Transformator stellt Ober einen
Gleichrichter/Pufferelko sowohl die Be-
triebsgleichspannung als auch fiber eine zu-
sätzliche Wicklung die Klingelwechsel-
spannung bereit. Selbstverstdndlich ist die
Elektronik aus Sicherheitsgrunden galva-
nisch vom Netz getrennt.

Bei der folgenden Beschreibung gehen wir
zunächst davon aus, daB an jeder der bei-
den Teilnehmerseiten nur ein Telefonappa-
rat angeschlossen wurde.

Im Ruhezustand, d. h. beide Telefonhorer

sind aufgelegt, nimmt die Schaltung einen
nahezu vernachlassigbaren Strom auf.

Hebt Teilnehmcr 1 den Hörer von der
Gabel, wird automatisch, d. h. ohne Beta-
tigung der Wählscheibe ca. 2 sec. spätcr der
Ruftongencrator aktiviert, d. h. der zweite
Apparat läutct in rcgelmaBigcn Abstän-
den. Gleichzeitig mit jedem Klingelsignal
ertönt im Hörer des ersten Apparates ciii
400 Hz Ruf-Kontroliton genauso, wie man
es von der üblichen Arbeitsweise bei Tele-
fonen gewohnt ist.

In selben Moment, in dem Teilnehmer 2
den Horer abhebt, wird der Verbindungs-
aufbau hergestellt, d. h. die beiden Teil-
nehmer konnen miteinander telefonieren.

Nach Beendigung des Gesprächs werden
die Hörer auf die Gabel gelegt, und die An-
lage geht in ihrcn Grundzustand zuruck.

Legt ein Teilnehmer den Hdrer um mehr als
2 sec. zeitversetzt zum anderen Teilnehmer
auf, so würde der Ruftongenerator erneut
Klingelzeichen abgeben. Diese werden so-
fort unterbrochen, sobald beide Hörer auf-
gelegt sind.

Der AnschluB eines jeden Telefonapparates
erfolgt Ober eine einfache 2-Draht-Verbin-
dung. Die Distanz zwischen Teilnehmern
tind Telefonzentrale kann ohne weiteres
fiber 1000 m bctragen. Man sollte lediglich
darauf achten, daB die Leitungen niclit in
unmittelbarer Nähc von Netzleitungcn
oder anderen Stdrfeldern verlegt werden.

Parallelschaltung von mehreren
Telefonapparaten
Als Besonderheit bietet die TZ 1000 die
Moglichkeit der Parallelschaltung von

mehreren Telefonapparaten. An jede der
beiden Teilnehmerseiten können bis zu 5
Apparate unmittelbar parallel angpschaltet
werden. Die weitere Funktionsweisc ist
vergleichbar mit der vorstehend bcschrie-
benen.

Hebt ein beliebiger Teilnehmer den Horer
von der Gabel, wird nach Ca. 2 sec. der Ruf-
tongenerator aktiviert, d. h. alle Telefon-
apparate (maximal 5 StOck), die auf der
zweiten Teilnehnierseite angeschlossen sind,
läuten. Diejenigen Apparate, die zu dem
erstgenannten Apparat (mit abgenomme-
nem Horer) parallel geschaltet sind, werden
nicht aktiviert.

Dcr Verbindungsaufbau wird hergestellt,
sohald cin Hörer auf der zweiten Teilneh-
merseite abgehoben wird. Die beiden Teil-
nehmer können miteinander telefonieren.
Durch Abheben weiterer Hörer, egal auf
welcher Teilnehmerseite, kOnnen auch
these Teilnehmer in der Art einer Konfe-
renzschaltung am Gespräch teilnehmen.
Insgesamt können somit auf jeder der
beiden Teilnehmerseiten 5, d. h. zusanimen
10 Personen miteinander telefonieren.

Grundsatzlich besteht die Moglichkeit,
noch mehr Te lefo nappa rate parallel zu
schalten, wobei dann allerdings durch die
weiter stcigende kapazitive Belastun die
Sprachversthndlichkeit abnininit (die Uber-
tragung klingt dumpfer). Auch kOnnte es
scm, daB die Leistung der zur VerfUgung
stehenden Klingelspannung nicht mehr
ausreicht, um die angeschlossenen Laut-
werke zu betreiben. Man sollte sich daher
auf jeder der beiden Teilnehmerseiten mit
dem AnschluB von maximal 5 Apparaten
begnugen.

50	 ELV journal 55



SO	 In

016

I_15 0mA
a	

D1

220V.. 45V

b

	

	 1N4001
15V

1S0mA

	

4x 154148R4

	 R12

	

02	 D4
R .J 	- -

	

03	 05	 4V7
-	 0u I10u	 r

T1	 16V	 16V	 12	
06

	

R2	 R3	 Rel	 08	 Re2	 09	 Re3	 010

	

I BD	 BD	 ZPD

I

	

136	 [j	 '	 136	 4V7	 15	 15iN	 I
4001

	

4001	 I	 4001I
\/re2 I____ rel \ I

R13 T3	 T4	 TS

	

[4	 re3	 [5

	

LlR15	 56548

	

R14	
I

13	
11	

t

	

10u/16V	 10u/16V	 N2
N1 -N4

I

	

1	 I[ 1

53
S	

LJ

fli Teil- -	 ________=CO 4030elI-	 [6	
___________	

C21 R8	 _
0[J nehmer2

MWehmenl
•4V7

0
; 	 7n	 47n	 N5

	

6r	 C)

[•T	 I

000u 07
140V

S®
1 ®	 1001<	 470K	 1M

R16	 4V7	

2	
14	

017	 918	 819

R11	
N6	 9	 14 N4

lou	
10

[12 •
	 6V7

--; 

R11	
1N	 16V

	

4148	
7

	

R20	 R21	 822	 N8

	

1M	 100K	 100K	 + 12

13

09

T

lu	 10u
16V	 16V	

11

Masse

[8w.

T 1u16V

Masse

Schaithild der Koinfort-Mini- Telefonzentrale TZ 1000

laden, so dafT am Eingang Pin 6 des EXOR- 	 auf den zweiten Eingang (Pin 5) des EXOR
Zur Schaltung	 Gatters N 5 em ,,High"-Pegel ansteht. Der 	 N 5. Dessen Ausgang Pin 4 wechselt scm
Cher cine 2adrige Netz7uleitung gelangt 	 Ausgang (Pin 4) von N 5 geht somit eben- 	 Potential unverzuglich auf ,,Low" (Ca. 0 V)

die Netzwechselspannung Ober Si I aufdcn	 falls auf ,,High" und C II wird langsam	 und C 11 wird Ober D 7 nahezu verzdge-

Transformator Tr i.	 Ober R 16 aufgeladcn. Nach Ca. 2 sec. steht 	 rungsfrei entladen. Daraufhin ist das Gat-
am Eingang Pin 8 des Gatters N 4 ,,High"-	 ter N 4 und damit auch der entsprcchende

Die Sekundàrseite dieses Nctztransforma-	 Pegel an, d. h. dieses Gatter ist freigegeben. 	 Oszillator Ober Pin 8 gesperrt - es werden
tors besitzt 2 15 V/150 mA-Wicklungen.	 keine weiteren Klingelsignale abgegeben.
Die erste Wicklung dient zur Erzeugung 	 N 4 bildet in Verbindung mit dem als Inver-
der Betriebsgleichspannung in Verbindung	 ter geschalteten EXOR N 6 sowie R 17, 18, 	 Dureh dos Abheben beider Hörer steht

mit der Glcichrichterdiode D I und dem	 19, C 12 einen langsam laufenden Oszilla- 	 jetzt auch an beiden Eingangen (Pin 5 und

Pufferkondcnsator C 1. Die zweite dazu in 	 tor. Mit einer Impuisfolge von Ca. 0,5 Hz	 Pin 6)des Gatters N 3 ,,High"-Potential an,

Reihe geschaltete Wicklung steilt die Klii-	 dient dieser Schaltungsteil zur Einschal-	 und am Ausgang (Pin 4) erscheint ebenfalls

gelwechsclspannung bereit. 	 tung der Klingelsignale. Der Ausgang 	 ,,High'. T 5 wird daraufhin Ober R 15
(Pin 10) des Gatters N 4 ist auf die beiden	 durchgesteuert und das Relais Re 3 akti-

Tm Grundzustand der Anlage (alle HOrer 	 Eingange der Gatter N 1 (Pin 1) und N2 	 viert. Der Relaiskontakt re 3 zieht an und
aufgclegt) steht nach der Gleichrichtung 	 (Pin 13) geschaltet, d. h. these Eingange	 steilt somit die NF-Verbindung der beiden
am Pufferkondensator C 1 eine Gleich- 	 werden im 2 Sekundenrhythmus (0,5 Hz)	 Teilnehmerkreise her - die beiden Ge-
spannung zwischen 20 V und 30 Van. Ober 	 freigegeben und wieder gcsperrt. 	 sprachspartner können miteinander [dc-
R 12, D6, C 10 wird daraus die Betriebs- 	 fonieren.
glcichspannung von Ca. 4,7 V fur die ICs i	 In unserem Fall licgt durch Abnchmen des

und 2 generiert. 	 Hörers von Teilnehmer I ouch am Eingang	 Legt einer der beiden Teilnchmer den
Pin 2von N I ,,High"-Pcgel, so dafT jetzt im	 Hörer auf, wird N 3 gesperrt, Re 3 desakti-

In dem Moment, in dem Teilnchmcr I den	 0,5 Hz-Rhythmus der Schalttransistor T 3	 viert und re 3 öffnet - die Verbindung ist
Horer von der Gabel nimmt, kann ein 	 Ober R 13 durchgesteuert wird. Das Relais 	 unterbrochen. Ublicherweise wird auch der
Gleichstrom durch diesen Apparat	 Re I zieht demzufolge intervallartig an und 	 zweite Teilnehmer innerhalb kurzer Zeit
durchflic3en.	 legt Ober semen Schaltkontakt re I den Te- 	 den Hörer auf die Gabel legen und die An-
Hierzu ist mit T 1 und ZusatzbischaItung 	 lefonapparat des Tcilnehmers 2 an die	 lage gcht in ihren Grundzustand Ober.
(R 1, R 2, R 8, D 2, D 3, C 2)einc Konstant 	 Klingelwechselspannung. 	 Bleiht ein Hörer abgehoben, würden ca. 2
stromquelle aufgebaut, die Ober den Re- 	 Indem Moment, indemauchleilnehmer2 	 see. spater auf den Apparat des anderen
laiskontakt re 2, den entsprecheiden Tele- 	 durch Abheben des Hovers einen Gleich- 	 Teilnehmers erneut die Klingelsignale ge-
fonapparat sowie fiber R 5 einen konstan- 	 stromfiufi ermoglicht (Ober die zweite mit 	 geben.
ten Gleichstrom flielTen läf3t. 	 T2 und Zusatzbeschaltung aufgebaute 	 Hcht zuerst Teilnehmer 2 den Hörer von
Dieser auf Ca. 25 mA festgelegte Konstant- 	 Konstantstromquelle), baut siCh an R 10	 der Gabel, so wird der Oszillator N 4/N 6 in
strom hewirkt an R 5 einen Spannungsah- 	 eine Gleichspannung von ca. 4,5 V auf.	 gleiCher Weise nach ca. 2 sec. Ober N 5 frei-
fall von Ca. 4,5 V. C 8 wird Ober R 7 aufgc-	 Diese gelangt Ober R II auf C 9 und damit	 gegeben, wobei dann allerdings N I Ober
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Stücklis(e:
KoinJcrt-Mini-
Telefonzeiztrale TZ 1000

Widerstönde
271)........................... R I.R4
80 11 ........ ................ R 5. R 10

2,2 CII ................R 2, R 3, R 8, R 12
II) ku. ............... R 6. R 9, R 13-R IS
33ku1	 ........................	 R7.R II
00 CII ................. R 17,R21,R22

220 tO	 ............................ R 16
470 kIl	 ............................ R 18
I MO	 ....................... B 19,R20

Kondensatoren
47 n .................... C6,C7,C13
I pF/16 V .....................C 8, C 9
JO 00/16 V ............ C2-CS. C 10-C 12
1000	 i'/40 v	 ....................... C I

Haibleiter
Cl) 4030 ...........................IC 2
CD 4081 ...........................IC
BD 136 .........................T I, 'F 2
BC 548 ......................... T3-R5
I N 4001 ..................D I. D 8-1) 10
IN4148 ................... D2-D5.D7
ZPL) 4, 7 V	 .........................L) 6

Sonstiges
Sichening 0,1 A	 .....................Si I
piiim 220 V/4,5 VA .................'Fr
ek; 2 x IS V/I50 III 

Siemens Kllrlerlrclais, steliend.
24 V/s A .....................Re I-Re 3
I I'Ialinensicherungshaller
6 LOIstille
I 2aclrige Netezulci lung
I N etek a beldurchluhrung nil Zu gen I last u ug

tind Knickschutilhlle

I-

L I

Pin 2 gesperrt bleibt und nun N 2 über
Pin 12 freigegeben wird. Der Ausgang Pin
11 steuert Ober R 14 den Transistor 14 an,
der das Relais Re 2 einschaltet, infolgedes-
sen der Relaiskontakt re 2 anzieht - die
Klingelweehsel span nLlng gelangt auf den
Apparat des Teilnehmers I.

.Jeweils während der Klingelphasen wird
gleiehzeitig der mit N 7/N 8 mid Zusatzbe-
sehaltung aufgebaute 400 Hz-Ruftongenc-
rator Ober Pin 13 (von N 8) freigegehen.
Am Ausgang (Pin 10 von N 7) steht ciii
400 Hz-Signal an, das Ober R 6/C 6 bzw.
R 9/C 7 aul' den jeweiligen Teilnehmer ge-
geben wird. Auf these Weise hat der anru-

fende Teulnchmer eine akustische Kontrol-
Ic, wenn das Klingelsignal beim angerufe-
nen Teilnehmer ertönt.

Die Versorgungsgleichspannung am Puf-
ferkondensator C 1 kann während der Ak-
tiv-Phase durch den darn flicf3enden Be-
triebsstrom his auf ca. 18 V ahsinken. Die
Spannung an den Telefonapparaten selhst
licgt Oblieherweise in der Grol3enordnung
von ea. 7 V, wobei these jedoeh in verh5lt-
nismi0ig weiten Bereichen je nach verwen-
cletem Telefonapparat sehwanken kann. liii
ailgemeinen liegt die Spannung nicht fiber
12 V, d. h. die Betriebsspannung der TZ
1000 liegt auf der sieheren Seite.
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Zum Nachbau
Simtliche Bauelcmcnte werden auf ciner
übersichtlich gestaltetcn Leitcrplatte un-
tergebracht. Die Bestuckung wird in ge-
wohnter Weise vorgenommen. Zunächst
werden anhand des BestUekungsplanes die
niedrigen und anschlieBend die höheren
Bauelemente auf die Platinc gcsetzt und auf
der Leiterbahnseite verlotet.

Bei den gepolten Bauelementen wie Elkos,
Dioden, Transistoren und ICs ist auf die
richtige Einbaulage zu achten.

1st die Bestuckung fertiggestelit und noch-
mals sorgfaltig kontrolliert, kann der Em-
bau ins Gehduse vorgenommen werden.

Hierzu wird zu110ehst die Netzkaheldurch-
fuhrung mit Zugentlastung und Kniek-
schutztulle an geeigneter Stelle in die Ge-

hãuserückwand eingeschraubt und die
2adrige Netzzuleitung mit angespritztem
Eurostecker ea. 100 mm welt hindurchge-
steekt. Durch Zudrehen der Zugentlastung
erfolgt das siehere Festsetzen der Netzzu-
leitung gegen l-Ierausziehen. Danach wer-
dcii die beiden Adern der Netzzuleitung an
die Lötstifte der Platinenanschlu!3punkte
,,a" und b" angelotet.

Die Telefonapparate der Teilnehmerseite 1
sind an die Platinenansehlu0punkte c"
und ,,d" und die Apparate der Ti1nehmer-
seite 2 an die Platinenansehlul3punkte e"
und ,J" anzusehlieBen. Die entspreehenden
Zuleitungen werden zuvor durch passende
Bohrungcn in der Gcliiuserhckwand ge-
stcckt und gegenQber Herausziehen mit
cinem Knoten auf der GehOuseinnenseite
versehen. Hierbei empfichlt es sich, die

Bohrungen im oheren Drittel der GeIiiuse-
rUckwand anzuordnen, da der untere Be-
reich tcilweise durch Bauclemente (C I
sowie die Relais) verdeekt ist.

Zuni SehluI3 wird die Leiterplatte in die
beiden unteren Gehäusenuten von der
Frontseite aus eingesehoben. Das Einset-
zen der Leiterplatte erfolgt nut der Längs-
seite, an der sieh aueh der Sicherungshalter
befindet, d. h. in montiertem Zustand be-
findet sich der Siehcrungshalter zwischen
Gehauseruckwand und Netztransforma-
tor. Zum Abschlul3 wird die Gehäusefront-
platte eingesetzt.

Nach der Vcrbindung mit der 220 V-Ver-
sorgungswechselspannung 1st die TZ 1000
hetriebshereit und dem langiristigen Dau-
ereinsatz dieses Gerhtes steht niehts mehr
im Wege.
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